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Im BB-Schwerpunktheft „Digitalisierung“ (Heft 1/2017) haben Günther/Böglmüller auf S. 53 das Thema „Künstliche Intelligenz

und Roboter in der Arbeitswelt“ behandelt. Nun hat das Plenum des Europäischen Parlaments am 16.2.2017 den Initiativbe-

richt des Rechtsausschusses des EP (JURI) über „Zivilrechtliche Regeln zu Robotics“ angenommen. Darin fordern die Abge-

ordneten die EU-Kommission auf, Regeln für Robotik und künstliche Intelligenz vorzulegen, um das wirtschaftliche Potenzial

in diesem Bereich auszuschöpfen und Sicherheitsstandards garantieren zu können. Es sollten u.a. Haftungsfragen, insbeson-

dere bei selbstfahrenden Autos, geklärt sowie ein spezieller rechtlicher Status für Roboter geschaffen werden, um zu regeln,

wer im Schadensfall haftet. Außerdem schlagen die Abgeordneten einen ethischen Verhaltenskodex für Robotik für Forscher

und Designer und die Benennung einer Europäischen Agentur für Robotik und künstliche Intelligenz vor. Die Kommission

hat nun die Aufgabe, sich mit den Empfehlungen des EP zu befassen. Im Falle einer Ablehnung muss sie diese begründen

(vgl. BRAK-Nachrichten aus Brüssel vom 23.2.2017).
Dr. Martina Koster,

Ressortleiterin

Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick | Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Verbotene Einlagenrückgewähr – Be-

sicherung zum Zweck des Erwerbs von

Aktien

a) Bei der Besicherung eines Darlehensrückzah-

lungsanspruchs des Sicherungsnehmers gegen

den Aktionär durch die Aktiengesellschaft mit ei-

ner dinglichen Sicherheit ist der Gegenleistungs-

oder Rückgewähranspruch im Sinn des § 57

Abs. 1 Satz 3 AktG der Freistellungsanspruch ge-

gen den Aktionär. Dieser ist vollwertig, wenn

nach einer vernünftigen kaufmännischen Beur-

teilung im Zeitpunkt der Besicherung ein Forde-

rungsausfall für den Darlehensrückzahlungsan-

spruch unwahrscheinlich ist.

b) Eine Besicherung zum Zweck des Erwerbs

von Aktien nach § 71a Abs. 1 Satz 2 AktG setzt

einen Zusammenhang der Besicherung mit

dem Erwerb voraus. Dieser Zusammenhang

besteht, wenn die Leistung der Gesellschaft

objektiv dem Aktienerwerb dient, die Parteien

des Finanzierungsgeschäfts dies wissen und

die Zweckverknüpfung rechtsgeschäftlich zum

Inhalt ihrer Vereinbarung machen. Die Unter-

stützung eines zahlungsschwachen Aktionärs,

der ansonsten seine Anteile verkaufen müsste,

steht nicht mehr im Zusammenhang mit dem

Erwerb der Aktien.

BGH, Urteil vom 10.1.2017 – II ZR 94/15
(Amtliche Leitsätze)

Volltext:BB-ONLINE BBL2017-513-1

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Beendigung einer atypisch stillen Ge-

sellschaft – Fälligkeit des Anspruchs auf Aus-

zahlung des Auseinandersetzungsgutha-

bens

Bei Beendigung einer atypisch stillen Gesell-

schaft wird der Anspruch des stillen Gesellschaf-

ters auf Auszahlung des Auseinandersetzungs-

guthabens ebenso wie ein eventueller Verlust-

ausgleichsanspruch des Geschäftsinhabers re-

gelmäßig erst nach der Auseinandersetzung

gemäß § 235 Abs. 1 HGB in Form der Durchfüh-

rung einer Gesamtabrechnung fällig, die der Ge-

schäftsinhaber allerdings nicht ungebührlich

hinauszögern darf.

BGH, Urteil vom 6.12.2016 – II ZR 140/15
(Amtlicher Leitsatz)

Volltext:BB-ONLINE BBL2017-513-2

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Zur Gläubigerbenachteiligung bei Ver-

rechnung wechselseitiger Forderungen im

Kontokorrentverhältnis

Die Verrechnung wechselseitiger Forderungen

im Kontokorrentverhältnis benachteiligt die

Gläubiger nicht, soweit die eingegangenen Gut-

schriften auf der Bezahlung solcher Forderungen

beruhen, welche der Bank anfechtungsfest zur

Sicherheit abgetreten worden waren, und der

Bank eine anfechtungsfeste Sicherheit am An-

spruch des Schuldners auf Gutschrift zusteht.

Die mit der Einzahlung auf ein bei der Bank ge-

führtes Kontokorrentkonto des Schuldners ver-

bundene Kontokorrentbindung steht einem

AGB-Pfandrecht der Bank am Anspruch des

Schuldners auf Gutschrift nicht entgegen (Bestä-

tigung BGH, Urteil vom 29. November 2007 – IX

ZR 30/07, BGHZ 174, 297).

BGH, Urteil vom 2.2.2017 – IX ZR 245/14
(Amtliche Leitsätze)

Volltext:BB-ONLINE BBL2017-513-3

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Anzahlungsbürgschaft eines Dritten

für vom Schuldner erfüllten Werkvertrag

Erfüllt der Schuldner einen Werkvertrag, für den

ein Dritter eine Anzahlungsbürgschaft übernom-

men hat, liegt darin gegenüber dem Gesell-

schafter, der dem Dritten für die Bürgschaft eine

Sicherheit gestellt hat, keine Rückgewähr einer

gleichgestellten Forderung.

BGH, Beschluss vom 26.1.2017 – IX ZR 125/15
(Amtlicher Leitsatz)

Volltext:BB-ONLINE BBL2017-513-4

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Gläubigerbenachteiligung – Kündi-

gung unverzinslichen Darlehens wegen Ver-

mögensverfalls

Wird ein unverzinsliches Darlehen wegen Ver-

mögensverfalls gekündigt, liegt die Gläubiger-

benachteiligung imWegfall der gesetzlichen Ab-

zinsung.

Die Anfechtung einer Rechtshandlung wegen

des Ermöglichens einer Befriedigung setzt nicht

voraus, dass der Insolvenzgläubiger nachfolgend

außerhalb des Insolvenzverfahrens die Befriedi-

gung erlangt hat.

BGH, Urteil vom 12.1.2017 – IX ZR 130/16
(Amtliche Leitsätze)

Volltext:BB-ONLINE BBL2017-513-5

unterwww.betriebs-berater.de

BGH: Aufnahme einer Forderung in die In-

solvenztabelle

Ein Insolvenzgläubiger kann einen durch die Er-

öffnung des Insolvenzverfahrens unterbroche-

nen Rechtsstreit über eine Insolvenzforderung

auch dann wirksam aufnehmen, wenn der Wi-

derspruch nur auf insolvenzrechtliche Einwen-

dungen gestützt wird.

In einem Feststellungsprozess richtet sich die

Frage, welche Forderung nach Grund, Betrag

und Rang festgestellt werden soll, nach der An-

meldung der Forderung durch den Gläubiger,

nicht nach dem Inhalt der Eintragung der Forde-

rung in die Tabelle.

Die Feststellung einer Forderung zur Tabelle, die

nach dem Inhalt der Anmeldung von einer Zug

um Zug zu erbringenden Gegenleistung abhän-

gig ist, ist aus Rechtsgründen nicht möglich (Be-

stätigung BGH, WM 2003, 2429).

Der Insolvenzverwalter ist verpflichtet, aufgrund

einer formal ordnungsgemäßen Anmeldung ei-

ner Forderung als Insolvenzforderung diese For-

derung auch dann in die Tabelle einzutragen,
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